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Zeitweise sogar Aufnahmestopp
Seit fünf Jahrzehnten fliegen auf der Lamstedter Tennisanlage die Filzkugeln über das Netz

Lamstedt. Bei strahlendem Son-
nenschein begrüßte der neue
VorsitzendederTennisspartedes
TSV Lamstedt, Axel Quast, rund
60 Gäste, darunter den langjähri-
gen Vorsitzenden Martin Sero-
cka, zum 50-jährigen Spartenju-
biläum auf der Anlage. Klar wur-
de bei dieser Feier, mit welchem
großen Einsatz die Mitglieder
über fünf Jahrzehnte für den
Tennisbetrieb gesorgt haben.

„Eigentlich sollte ich hier heu-
te gar nicht stehen, sondern ein
anderer“, sagte Quast zu Beginn.
Gemeint war der langjährige
Vorsitzende Hannes Wesch, der
im Sommer 2022 überraschend
verstorben war.

Axel Quast, selbst einer der
ersten Tennisspieler der Sparte,
stellte die Tennisgeschichte in al-
ler Kürze dar. So begann die Idee
zum Tennisbetrieb bereits 1967
zu reifen. Damals war die sport-
begeisterte Ingeborg Negel die
treibende Kraft, die in ihrem Be-
kanntenkreis Werbung betrie-
ben und das Tennisspielen in
Lamstedt etablierte. Gespielt

wurde zunächst in der neu ge-
bauten Turnhalle. 1971 wurde
die Tennissparte innerhalb des
TSV gegründet. Erster Vorsitzen-

der war Heino Quast. Mit gro-
ßem Einsatz der Mitglieder wur-
den 1973 zwei Tennisplätze ge-
baut, 1980 mit erheblichem
Eigenleistungsanteil und Zeich-
nung von Mitglieder-Bausteinen
auch ein Tennisheim. In dieser
Zeit stieg die Mitgliederzahl auf
142 an, 1988 gab es sogar einen
Aufnahmestopp. Vor 30 Jahren
kamder dritte Platz dazu, der die
Situation kurzer Spielzeiten
dann erheblich entspannte.

Ehemalige
Deutsche Meisterin
Zeitweisewaren sieben gemelde-
te Mannschaften aktiv unter-
wegs und feierten zum Teil gro-
ße Erfolge. Nicht zuletzt war die
spielerischeEntwicklungunddie
Anwerbung neuer Mitglieder
auch den Trainern zu verdan-

ken. Dazu gehörte auch die mitt-
lerweile über 80 Jahre alte Bär-
bel von der Wense, die als ehe-
malige Deutsche Meisterin im
Damendoppel fast 20 Jahre lang
Training für die Sparte in Lam-
stedt gegebenhat. Zusammenfas-
send würdigte Axel Quast die
„herausragende Bereitschaft zur
Eigenleistung für die Tennis-
platzanlage und das große Enga-
gement für den Tennisbetrieb“.

Bürgermeister Manfred Knust
überbrachte die Grüße der Ge-
meinde Lamstedt und lobte den
„tollen Zusammenhalt“. Der Vor-
sitzende des TSV, Andreas Weh-
ber, hob hervor, dass „diese gro-
ße Sparte mit der Verantwor-
tung für eine Dreiplatzanlage
weitestgehend alles allein“ be-
arbeite: „Der Hauptverein hatte
hierkeineProblemezu lösen.“ (red)

Auch eine Dachrenovierung des Tennisheims im Jahre 2010 erfolgte in Eigenleistung. Unser Foto zeigt (v.l.)
Tom Krug, Hans-Hermann Jantzen, Hanno Beese, Hannes Minor und Jonas Quast. Foto: privat

Zum Jubiläum gab es Blumen und Präsente (v.l.): Sportwart Thomas
Noll, Frauenwartin Regina Tiedemann, Kassenführerin Kathrin Brügge-
mann, die 2. Vorsitzende Helga Oellrich und der 1. Vorsitzende Axel
Quast. Foto: privat

„Ein starkes Signal für den Sport“
Sportanlage in Groden nimmt weiter Form an / Rohbau des Umkleidegebäudes steht / Kunstrasenplatz so gut wie fertig

VON JAN UNRUH

Cuxhaven. Vor wenigen Mona-
ten herrschte noch große
Skepsis, ob die Sanierung der
Sportanlage in Groden auch
tatsächlich umgesetzt werden
könne. Die Zweifel sind verflo-
gen. Der Kunstrasenplatz wird
noch im Herbst bespielbar
sein und auch der Bau des
neuen Umkleidegebäudes ist
in vollem Gange.
Seit vielenWochenwird auf dem
Sportgelände in Groden gebaut -
angefangenmit demKunstrasen-
platz steht mittlerweile auch der
Rohbau des neuen Umkleidege-
bäudes. Am Dienstagabend wur-
den die baulichen Fortschritte
beim offiziellen Richtfest gefei-
ert. Vertreter aus Politik, Verwal-
tung, Vereine und der zuständi-
gen Baugewerke bestaunten den
neuen „Zweckbau“, wie Lutz Rot-
hermund, Abteilungsleiter Ge-
bäude- und Grundstückswirt-
schaft der Stadt Cuxhaven, den
Anbau bezeichnet.

Der Rohbau steht soweit. So-
bald die Fenster eingesetzt sind
und der Dachdecker seine Arbei-
ten erledigt hat, geht es mit dem
Innenausbau weiter. Vier Kabi-
nen, die teilweise mit einer mo-
bilen Trennwand auch zu größe-
ren Besprechungsräumen um-
funktioniertwerdenkönnen, Du-
schen, Toiletten und zwei
Schiedsrichterkabinen verber-
gen sich auf der 230 Quadratme-
ter großen Fläche. Hinzu kom-
men noch Außentoiletten für Zu-
schauer. „Ich glaube, es ist uns
optisch ganz gut gelungen“, so
Rothermund. Im ersten Quartal
des kommenden Jahres sollen
der Bau fertig und die Kabinen
dann nutzbar sein. Eigentlich zu

spät. Bedingung für die Maßnah-
me war die Fertigstellung bis En-
de 2023. Doch vom Bund als För-
dermittelgeber gab es einen Auf-
schub.

Denn die Gesamtkosten in Hö-
he von rund 2,2 Millionen Euro
werden mit fast zwei Millionen
Euro aus dem Bundespro-
gramms „Sanierung kommuna-
ler Einrichtungen in den Berei-
chen Sport, Jugend und Kultur“

unterstützt. Bleibt ein Eigenan-
teil von nur rund 200.000 Euro
für die Stadt Cuxhaven. Auf-
grund von Kostensteigerungen
sind von den ursprünglich ge-
planten sechs Baumaßnahmen
auf der Sportanlage zwei Kern-
projekte übrig geblieben - die
neuenUmkleiden und der Kunst-
rasenplatz. Die weiteren Maß-
nahmen seien damit aber nicht
vom Tisch. Die Sanierung der

Leichtathletikanlage, der Sport-
halle, die Modernisierung des
Kleinspielfeldes sowie die Er-
neuerung des Parkplatzes und
der Zuwegung sollen in den Fol-
gejahren durchgeführt werden.
Erst einmal ist die Freude je-
doch groß, dass die dringend be-
nötigten Kabinen und der Kunst-
rasenplatz realisiert werden
können. „Es ist ein starkes Si-
gnal für Groden und ein starkes

Signal für den Sport“, so Ober-
bürgermeister Uwe Santjer.

Der Kunstrasenplatz kann üb-
rigens schon in wenigen Wo-
chen bespielt werden. Das Spiel-
feld ist bereits fertig, fehlen nur
nochdie Flutlichtanlage, die Ball-
fangzäune und die Geländer im
Umfeld. Noch im Oktober sollen
auf dem neuen Platz die ersten
Trainingseinheiten abgehalten
werden.

Am Dienstagabend wurde das Richtfest des neuen Umkleidegebäudes auf dem Grodener Sportplatz gefeiert. Im Frühjahr 2024 sollen die 230 Qua-
dratmeter großen Räumlichkeiten nutzbar sein. Foto: Unruh

Fußball I
Szybora nicht
mehr beim
Stützpunkt
Kreis Cuxhaven. Nach fast zehn-
jähriger Tätigkeit beim Deut-
schen Fußball Bund legt Timo
Szybora zum 30. September sei-
ne Tätigkeit als Stützpunkttrai-
ner nieder.

Der A-Lizenz-Inhaber habe
diesen Trainerposten immer ger-
ne ausgeübt und ist stolz darauf,
so manches Talent auf ihrem
Weg in ein Nachwuchsleistungs-
zentrum der Bundesligisten be-
gleitet zu haben. Nun freue er
sich darauf, wieder etwas mehr
Zeit für sich und seine Familie zu
haben. (red)

Fußball II
Lehrgang
für neue
Schiedsrichter
Kreis Cuxhaven. Der Kreisschieds-
richterausschuss lädt zumnächs-
ten Schiedsrichter-Anwärter-
lehrgang im November 2023.

Die genauen Termine für die
Ausbildung sind auf der Home-
page des NFV Kreis Cuxhaven
aufgelistet. Eine Anmeldung von
Teilnehmern kann nur über die
Fachwarte der Vereine stattfin-
den. Anmeldung werden bis zum
21. Oktober entgegengenom-
men.

Den Schiedsrichterausschuss
würde es freuen, wenn auchwie-
der zahlreiche Teilnehmer über
20 Jahre dabei sind, da diese Ziel-
gruppe auch im Seniorenbereich
einsetzbar ist.

Für weitere Informationen
stehen Rolf Görlitz (rolfgoer-
litz@gmx.de) oder Jonas Beh-
rens (jonas-behrens@web.de)
zur Verfügung. (red)

Turnen
Guter Start in
die Landesliga
Wellendorf/Cuxhaven. DieGerä-
teturnerinnen des ATS Cuxha-
ven sind in die neue Saison ge-
startet. In Wellendorf fand am
vergangenen Wochenende die
Hinrunde der Landesliga (LK
2) statt, in die die Cuxhavener
Mannschaft im vergangenen
Herbst aufgestiegen war. Doch
die ATSCerinnen gingen mit
einer ausgedünnten Mann-
schaft an den Start. Das Verlet-
zungspech hatte zugeschla-
gen. Lina Hoffmann musste
wegen einer Sprunggelenks-
fraktur pausieren, Alina Said
steht zur Zeit ebenfalls nicht
zur Verfügung. Leonie Pack-
witz hatte sich das Außen-
band gerissen, konnte aber
teilweise wieder ins Gesche-
hen eingreifen. Verstärkung
bekamen die übrigen Turne-
rinnen von Jill Dana Tuchen-
hagen vom TV Gut Heil Spa-
den.

Starke Leistung von
Josephine Krooß
Beste Turnerin an allen Gerä-
ten war Josephine Krooß. In
bester Form zeigte die 2001 ge-
borene Turnerin ihre stärkste
Übung am Schwebebalken
(13,63). Jara Kugele hatte trotz
Trainingsmangel einen guten
Tag. Souverän trug sie wichti-
ge Punkte für die Mannschaft
bei. Ihre neu choreografierte
Bodenübung wurde vom
Kampfgericht mit 11,73 Zäh-
lern belohnt. Charlotte Neu-
mann (2006) turnte an allen
Geräten, die besteWertung be-
kam sie am Sprungtisch über
1,25 Meter. Nachdem sie zu-
nächst einen Überschlag ge-
zeigt hatte, konnte sie diesen
im zweiten Versuch noch mit
zwei halben Schrauben im An-
und Abgang aufwerten (
11,50).

Lina Jeschke (2008) steuer-
temit demselben Sprung11,30
Punkte bei und trat sonst noch
am Barren an. Leonie Pack-
witz ging am Boden und
Schwebebalken ins Rennen.
Ihre ebenfalls neu einstudier-
te Bodenübung brachte der
Mannschaft 11,44 Zähler. Der
Schwebebalken, wurde ein
wenig zum Zittergerät, die
Übung dort wurde trotz eines
Sturzes noch gut bewertet
(10,60). Jill Dana Tuchenhagen
(2009) turnte an allen Geräten
solide Übungen, ihre beste
Wertung erhielt sie am
Sprungtisch (11,70). So lande-
te dieMannschaft amEndemit
insgesamt 142,76 Punkten auf
Platz fünf. Im November kön-
nen dann in der Rückrunde
noch einmal Punkte gesam-
meltwerden, damit esmit dem
anvisierten Klassenerhalt
klappt. (cv)

Football
Northstars
beenden Saison
mit Niederlage
Delmenhorst/Cuxhaven. Die
zweite Landesliga-Saison für
die Footballmannschaft der
Northstars Cuxhaven ist been-
det. Mit einer 12:26-Niederla-
ge bei den Delmenhorst Bull-
dogs verabschieden sich die
Cuxhavener in die Winterpau-
se.

Mit einem Sieg und sieben
Niederlagen landeten sie auf
dem vorletzten Platz. Immer-
hin feierten sie im ersten
Heimspiel der Saison Anfang
Mai gegen die Jade Bay Bucca-
neers ihren ersten Landesliga-
sieg (15:13) in der noch jun-
gen Vereinshistorie.

Und auch bei der 8:13-Nie-
derlage in Aurich schnupper-
ten sie am Erfolg. Ansonsten
setzte es teilweise deutliche
Niederlagen gegen die Spitzen-
teams aus Lohne (0:86) und
Emden (6:90). (jun)
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